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Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen Tagesfragen ſowie alle
bedentenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und
aller Welt werden in der

Saale 5Seitung
ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt Der
neuerdings beträchtlich erweiterte Handelsteil bringt
einen ausführlichen Kursbericht der Berliner Börſe
und zwar früher als die Berliner Blätter ſelbſt auch
die wichtigſten Kurſe der Leipziger Börſe erſcheinen
nirgends ſo frühzeitig im Druck als in der Saale
Zeitung Der im vVerhältnis zu dem Gebotenen
äußerſt billige Abonnementspreis ermöglicht es jeder
mann in der Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte
dieſe große zweimal täglich erſcheinende
Tages zeitung zu halten und wir bitten daher die
SaaleZeitung probeweiſe für die Monate

Sebruar und Marz
zu beſtellen Veu hinzutretende Abonnenten erhalten
den Anfang des laufenden Romans koſtenlos nach

eliefert
in Halle monat

Abonnementspreis s s o bei
täglich einmaliger

und x M bei zweimaliger Zuſtellung bei Poſtbezug
1,09 M monatlich erkl Beſtellgeld

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe
dition der Saale Heitung Halle Gr Brauhaus
ſtraße 17

Miniſterium 42
Der Finanzminiſter des Kabinetts Combes wird ſich am

Mittwoch der franzöſiſchen Deputiertenkammer als der neue
Miniſterpräſident vorſtellen Rouvier ſtammt aus derjenigen
politiſchen Generation die nach dem Zuſammenbruch des
zweiten Kaiſerreichs ihre öffentliche Laufbahn begann Jn
der Nationalverſammlung von 1871 gehörte er zur äußerſten
Linken Sein erſtes Miniſterportefeuille hatte er als
Handelsminiſter in dem Kabinett Gambetta im Jahre 1881
inne das gleiche Amt verwaltete er bald darauf 1884 85
im Miniſterium Ferry Rouvier war ſelbſt kurze Zeit von
Mai bis Dezember 1887 Miniſterpräſident wobei er gleich
zeitig die Reſſorts der Finanzen ſowie der Poſt und Tele
graphenverwaltung inne hatte Von 1889 1892 war er
dauernd Finanzminiſter ſo im zweiten Miniſterium Tirards
unter Freycinet Loubet und Ribot Der Panama Skandal
wurde ihm verhängnisvoll er legte ſeine Aemter und Würden
nieder konnte aber nachdem die gegen ihn erhobene An
klage niedergeſchlagen war im Jahre 1893 in der Depu
tiertenkammer wieder erſcheinen und 1894 den Vorſitz der
Budgetkommiſſion übernehmen Jm Juni 1902 machte
Combes ihn zu ſeinem Finanzminiſter in der Hoffnung in
Rouvier den richtigen Mann zu finden um das franzöſiſche
Staatsdefizit einzuſchränken und die franzöſiſchen Finanzen
durch die Einführung der progreſſiven Einkommenſteuer in

rdnung zu bringen Das erſtere gelang Rouvier indem
er vielfache Erſparniſſe in den verſchiedenſten Zweigen der
Kerwaltung auch bei der Armee und Marine durchführte
Von der Unterzeichnung der progreſſiven Einkommenſteuer
bat Rouvier bis zum letzten Augenblick ſich angeblich infolge
von Krankheit ferngehalten
Rouvier iſt aus dem radikalen Lager hervorgegangen

eder er hat ſich immer weiter nach der Mitte zu und in
knanzpoliiiſcher Beziehung faſt nach rechts hin entwickelt
Darum dürften ihm die Freunde Mölines der ehemals mit
nie der Rechten ſeine klerikal freundliche Politik führte
9 anche Sympathie den während ihm die radikalen und
maßigten Sozialiſten obwohl die ſozialiſtiſchradikalen

Hruppen der Kammer durch drei Mitglieder Berteaux
ubief und Bienvenu Martin im Kabinett vertreten ſind

Die ohne weiteres Vertrauen entgegenzubringen vermögen
de r beiden Gruppen der ſozialiſtiſchradikalen Linken und
deit äußerſten Linken der Kammer erwarteten mit Beſtimmt
geh daß aus ihren Reihen der Miniſterpräſident hervor
epublit werde aber Rouvier gehört der gemäßigten
Poin ikaniſchen Vereinigung des Senats an ebenſo wie

un de und Dupuy und dieſe drei Männer bilden den
dile es neuen Miniſteriums während der ſtark nach rechts

runde Delcaſſs ferner Etienne und Pelletans Freund
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Thomſon zur demokratiſchen Vereinigung gehören und bisher
nur Ruau die radikale Linke repräfentiert da noch ungewiß
iſt aus welcher Partei der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
genommen wird Nach dieſer Parteigruppierung iſt erſicht
lich daß Rouvier den Verſuch unternimmt ähnlich wie
WaldeckRouſſeau ein Miniſterium der Linken zu bilden das
recht verſchiedenartige Elemente umfaßt das aber einiger
maßen auch an die Mölineſche Tradition anknüpft Auf
das Programm des neuen Kabinetts muß man geſpannt
ſein Es ſieht nicht aus wie ein Aktionsminiſterium ſondern
trägt unverkennbar die Zeichen der Verſchleppungspolitik an
der Stirn Viel Jnitiative wird es ſicher nicht entfalten
Freilich hat Rouvier entſprechend der Forderung in dem
bekannten Combesſchen Briefe vorläufig Ribot Combes
ſcharfen Gegner und die diſſidierenden Radikalen bei der
Kabinettsbildung übergangen Aber was hindert ihn ſobald
er den erſten Kammerſturm überſtanden hat ſein Miniſterium
nach dieſer Richtung hin zu ergänzen

Die Signatur des neuen 42 Kabinetts der Republik iſt ſchon
angedeutet Es iſt kein Kampfminiſterium es wird allerdings
gewiß nicht mit der Forderungen des alten republikaniſchen
Blocks zurückhalten aber daß es ſie ernſtlich verwirklichen wird
darf man kaum annehmen Rouvier iſt zu vorſichtig und
zaghaft möchte es mit niemand verderben und wird nicht
nur verſuchen der Politik der Trennung der Kirche vom
Staat Einhalt zu tun ſondern auch wie bisher die Steuer
reform unter den Tiſch fallen zu laſſen Denn das kann
niemand leugnen daß er kein Freund der progreſſiven Ein
kommenſteuer iſt die unter einem Kabinett Briſſon ganz
andere Ausſichten gehabt haben würde Es fehlt dem
Kabinett die impulſive treibende Kraft nnd daher wird es
bald ſcheitern denn die führenden Männer der Linken in
der Kammer wie im Senat werden Wert darauf legen daß
dem Lande dauernd die Richtung der Entwicklung gegeben
werde welche durch die Politik des Blocks der Linken in den
letzten Jahren feſtgelegt worden iſt Man wird nicht zu
peſſimiſtiſch urteilen wenn man zu der Anſicht neigt daß
das neue Kabinett in hohem Maße die Möglichkeit gibt die
Gegenſätze zwiſchen den Gruppen der Linken die Waldeck
Rouſſeau beigelegt hatte wieder zu entfachen wodurch eine
Zerſplitterung des Blocks herbeigeführt werden muß was
ſchließlich wieder den Klerikalen zu gute käme

In der Affäre Peigné wird das neue Kabinett die erſte
Pröbe ſeiner Lebensfähigkeit zu erweiſen haben Peigné
Kommandeur des 9 Armeekorps hatte ſich in einem Briefe
an den Generalſekretär der Loge vom Grand Orient zu
einer Politik der Demokratiſierung und Entkuttung ſeines
Armeekorps bekannt und dadurch den Haß der Nationaliſten
in hohem Maße hervorgerufen Das Kabinett Combes
lehnte es ab ihn zu maßregeln und ſchob in ſeinem Falle
wie in den ähnlichen Fällen der Majore Begnicourt
Pasquier und Bouqueron die Entſcheidung dem nach
folgenden Kabinette zu Eine Interpellation der Nationa
liſten über den Gegenſtand iſt bereits angekündigt Der
Fall liegt inſofern für RNouvier bedenklich als ſowohl er
wie auch der Kriegsminiſter Berteaux dem Kabinett Combes
angehört haben die Verantwortung für die Taten des
alten Kabinetts alſo nicht von ſich abwälzen können Es
iſt fraglich oh es Rouvier gelingen wird dieſen erſten
Stein des Anſtoßes aus dem Wege zu räumen Außerdem
reihen ſich an dieſe Vorkommniſſe weitere an die gleichfalls
von den Nationaliſten ausgenützt werden um das neue
Kabinett zu ſtürzen und jede republikaniſche Regierung
unmöglich zu machen Dahin gehören vor allem
Enthüllungen über zwei Korpskommandeure vier
Diviſionsgeneräle und zwei Brigadekommandanten die
ſich ſchwere Soldatenmißhandlungen haben zu ſchulden
kommen laſſen Es iſt bekannt geworden daß ſie
bei ihren Züchtigungen mit einer raffinierten Grau
ſamkeit verfuhren Alle dieſe Fälle bilden ein ſolch
gravierendes Material gegen die Zuſtände die in der
Armee unter dem republikaniſchen Regime eingeriſſen ſind
daß die Nationaliſten ſich nicht mit einfachen Regierungs
erklärungen begnügen ſondern immer wieder mit ihren
Vorwürfen aufwarten werden bis ſie die Regierung mürbe
gemacht und ihr die Mehrheit entfremdet haben wenn ſie
überhaupt eine große Mehrheit erhält

Die Republik ſteht infolge des Konflikts der mit der
Armee ausgebrochen iſt wieder auf dem toten Punkt auf
dem ſie ſtand als der Fall Drevfus zuerſt den Gegenſatz
wiſchen Offizierkorps und Staatsregierung aufdeckte Diee öſiſche Republik kann gerade jetzt eine ſtarke ent

ſwloſſene Regierung nicht entbehren Daß Rouvier der ge

eignete Mann für den gegenwärtigen Augenblick iſt wird
er erſt noch zu erweiſen haben Nach ſeinen bisherigen
Taten wird man begründete Zweifel daran hegen daß er
den Ausgang aus der ſchwierigen Lage findet Sein Mini
ſterium wird vermutlich recht wenig zur Befeſtigung der
Republik der Beendigung der von Waldeck Rouſſeau be
gonnenen und von Combes nicht vollendeten Politik bei
tragen und alsbald wieder in der Verſenkung verſchwinden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Beſuch des Fürſten von Bulgarten in Berlin
am 27 Janugr erfolgt auf eine Einladung des Kaiſers die
in Koburg während der Trauerfeierlichkeften erging

Dienstag nachmittag iſt Generalleutnant z D v Livonius
geſtorben Er war bis 1903 Kommandant von Poſen

Mit dem 1 Februar dieſes Jahres ſcheidet der Vorſitzende
der Vergwerksdirektion Sagebrücken Gehelmer Vergrat Ewald

Hilger aus dem Staatsdienſte aus nachdem er ſchon am
17 Januar ſein Amt an der Spitze des Saarbrückener Stein
kohlenbergbaues an ſeinen Nachfolger den Geheimen Bergrat
Krümmer aus Dortmund abgegeben hat

Am Krönungs und Ordensfeſt ſind im ganzen
2903 Orden und Ehrenzeichen verliehen worden und zwar der
Rote Adlerorden in ſeinen verſchiedenen Abſtufungen 1101 mal
darunter der Rote Adlerorden 4 Klaſſe allein 918mal der
Kronenorden in ſeinen Abſtufungen 700mal darunter die 3 Klaſſe
303 mal und die 4 Klaſſe 217mal der Hausorden von Hohen
zollern 39mal das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzelchens 120 mal
und das Allgemeine Ehrenzeichen 943 mal

Die gakademiſche Freiheit
Es gibt wenig Freiheit im Deutſchen Reiche eine akademiſche

dachte man aber bieher gibt es gewiß Aber die Behörde will
auch dieſe nicht mehr gelten laſſen Darüber geben dic Ver
handlungen Aufklärung die zwiſchen den Mitgliedern des
Studentenausſchuſſes der Techniſchen Hochſchule in Hannover
und den Regierungsvertretern am Sonnabend geführt worden
ſind Zur Debatte ſtand die Auflöſung des Studenten
ausſchuſſes

Bei dieſer Gelegenheit wurden die Ausſchußmitglieder ſeitens
der Regierungsbehörde wie der Hann Cour mitteilt dar
über belehrt ſeiner Entwickelung nach ſei ein ſtudentiſcher
Ausſchuß ein Organ zur Vermittelung zwiſchen Rektor
und Studentenſchaft und zur Ausführung der Anordnungen
der akademiſchen Behörde er trete z B in Funktion bei
Veranſtaltung von Fackelzügen oder wie zurzeit beim Kaiſer
kommers Dieſe Auffaſſung der Pflichten ohne Rechte fand
bei den Ausſchußvertretern keinen Anklang und ſie ſetzten ihr
die andere entgegen man habe bislang den ſtudentiſchen Aus
ſchuß keineswegs als Organ zur Beſchaffung fehlender Kleider
haken in der Hochſchule oder zur Veranſtaltung von Fackel
zügen angeſehen ſondern als ein ſolches zur Vertretung
der ſtudentiſchen Gemeinintereſſen und zur Aus
führung der Beſchlüſſe der Studentenſchaft gewiſſermaßen als
ein Parlament derſelben Dem darauf folgenden Vor
wurf die Studentenſchaft wolle demnach politiſche und kirchliche
Fragen behandeln wurde die Erklärung entgegengeſetzt die
Studentenſchaft wolle dies ganz und gar nicht ſie beanſpruche
nur das Recht ihre Anſchauungen gemeinfſam
mit anderen Hochſchulen vertreten zu können
Nunmehr hielt man den Ausſchußvertretern vor die
Studentenſchaft führe tmmer das Wort akademiſche Freiheit
im Munde wolle dabei aber die gleichberechtigten katholi
ſchen Verbindungen ausſchließen Dieſe Auslegung würde
von den Ausſchußvertretern dahin berichtigt Die angedentete
Bewegung ſei keineswegs nur gegen die katholiſchen Verbin
dungen gerichtet ſondern überhaupt gegen Gruppen
welche durch ihr Verhalten die akademiſche
Freiheit gefährden Ueber das Weſen der akademiſchen
Freiheit belehrte man die Ausſchußvertreter durch folgende
VAufklärungen

Akademiſche Freiheit was Sie darunter verſtehen das
wäre alſo nach Jhrer Auffaſſung der Zuſtand der allgemeinen
Unordnung

und
Akademiſche Freiheit das iſt ein Begriff den wir gar nicht

kennen und den Ste ſich erſt ſelbſt gebildet haben
Die Erörterungen fanden ihren Abſchluß als nach eluner

Bemerkung daß jeder Aufnahmeberechtigte ſei er Chriſt
Jude Ruſſe oder ſonſtiger Ausländer an unſeren Hoch
ſchulen aufgenommen werde und gleichberechtigt ſei ein
Ausſchußvertreter einwarf deshalb würde man es doch wohl
kaum dulden wenn ſich vielleicht Polen zu einer ſtudentiſchen
Korporation zuſammenſchließen würden

Akademiſche Freiheit gibt es alſo nicht Dieſes Wort iſt be
zeichnend für den Geiſt der in der preußiſchen Unterrichts
verwaltung herrſcht und reiht ſich den übrigen Taten der
Regierung des Kultusminiſters Studt würdig an Die Städte
haben keine freie Selbſtverwaltung mehr die Studenten keine
akademiſche Freiheit Nur der Heilige Bureaukratius und das
römiſche Zentrum gelten noch etwas in Preußen Deutſchland
Wir gehen geradezu ruſſiſchen Zuſtänden entgegen aber man
darf wohl überzeugt ſein daß die freie akademiſche Jugend ſich
ihre Jdcale in keiner Weiſe verkümmern laſſen wird und feſt
und treu zur akademiſchen Freiheit hält Das Wort Fret iſt
der Burſch ſoll niemals an den deutſchen Hochſchulen zur
Unwahrheit werden trotz aller Philiſter mögen ſie ſitzen wo ſie
wollen

Der Genueralſtreik im Ruhrrevier
Die Bürgerſchaft Bochums veranſtaltete Sonntag

nachmittag auf dem Schützenhofe eine Maſſenkundgebung
für die ſtreikenden Bergleute Der große Saal war von etwa
6000 Perſonen angefüllt die ſich aus allen Ständen rekrutierten
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Gewerkſchafts
ſekretär Schmidt nahm das Wort der Sekretär des chriſtlichen
Gewerkvereins Effert aus Alteneſſen Mit dem Ausſtand von
220,000 Bergleuten ſo führte er aus habe der Streik ſeinen
Höhepunkt erreicht Effert konnte dann mitteilen daß zwiſchen
der Verwaltung der Zeche Freie Vogel Unverhofft und der
Siebenerkommiſſion der Bergleute ein Vertrag abgeſchloſſen ſet
nach welchem die Verwaltung einen Arbeitsausſchuß auf der Zeche
errichte die Seilfahrt nach Vollendung des zweiten Schachtbanes
um eine halbe Stunde berabſetze und den Lohn erhöhe Man
ſehe es laſſe ſich auch mit Arbeitervertretern verhandeln Seine
Schlußmahnung auszuhalten im Kampfe wenn er auch 5 Wochen
dauere rief einen demonſtrativen Beifall hervor Eine Reſolu
tion welche folgenden Wortlaut hatte wurde einſtimmig an
genommen Die am 22 Januar im Schützenhof zu Bochum
tagende von mehr als 6000 Arbeitern und Bürgern beſuchte
Verſammlung erklärt ſich mit den ſtreikenden Bergleuten ſolidariſch
die Bergleute erklären einſtimmig im Streik auch ferner auszu
harren bis die Führer die Parole zur Wiederaufnahme der
Arbeit ansgeben Die Bürger begrüßen mit lebhaftem Beifall
die Aufforderung die ſtrelkenden Bergarbeiter in dieſem Rieſen
kampfe um ihre große Sache moralſſch und finsnziell zu under
ſtützen bis der Sieg auf Seiten der Bergleute iſt Die Haltung
der Bergarbeiter iſt ch eine muſterhafte

Jn einer vom chriſtlichen Gewerkſchaftskartell einberufenen
Arbeiterverſammlung in Mannheim ergriff auch der Mann
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heimer Zentrumsführer Landtagsabgeordnete Amtsgerichisdirektor
Gießler das Wort um wie er ſagte den Sympathien der
bürgerlichen Elemente für die Streikenden im
Ruhtgebiet Ausdruck zu geben und zu ihrer Unterſtühung
aufſzufordern

Jn den drei größten Mäaſchinenfabriken in München
Gladbach wurde einem größeren Teil der Arbeiter wegen
Kohlenmangels iDie Zementfabriken in Misburg bei Hannover haben wegen
Kohlenmangels den Betrieb nunmehr ganz eingeſtellt

Die Dresdener Gewerkſchaften erheben Extrabeiträge
für die Ruhrbergleute Die Metallarbeiter beſchloſſen ſofort
zweitauſend Mark zu ſchicken

Wegen ſtockender belgiſcher Kohleuzufuhr ſtellen die Eſch
weiler Köln Eiſen werke den Betrieb ein

Parlamentariſches
Der Landtagsausſchuß von Sachſen Koburg

Gotha iſt am Montag zur Beratung der Domänenvorlage
zufammengetreten

Parteinachrichten
Auf dem Nationalliberalen Parteitag der Pfal z

wurde nach einem Referat Dr Bürklins über die politiſche Lage
eine Reſolution angenommen welche den Anſchluß an das
Wahlprogramm und den Wahblaufruf der Liberalen des jen
feitigen Bayerns ausſpricht Der Kampf gegen das Zentrum
und ſeine Schutztruppen ſoll auch im Zuſammenwirken mit den
rechtsſtehenden Parteien geführt werden Dabei ſollen die Be
ſonderheiten der pfälziſchen Verhältniſſe berückſichtigt werden

Volkswirtſchaftliches

Die Statiſt Korr veröffentlicht wiederum eine Tabelle
über die Entwicklung der Vermögen in Stadt und Land Da
nach bat ſich das geſamte Vermögen der Steuerpflichtigen mit
über 3000 M Einkommen während der Jahre 1895 bis 1902 in
den Städten um 33,7 Proz d h alſo um mehr als auf
dem Lande nur um iüs8,8 Proz alſo noch nicht um z
vermehrt 1895 war das Einkommen dieſer Steuerpflichtigen in
den Städten 2,5 mal ſo groß im Jahre 1902 ſogar 2,75 mal
o groß wie auf dem Lande Der prozentuale Anteil
es Grundvermögens an dem Geſamtvermögen hat ſich auf

dem Lande während der angegebenen Zeit von 64,4 auf 60,8
vermindert

Kirche und Schule
Die Weingart Frage iſt erledigt da Paſtor Weingart

ſeine Bewerbung in Osnabrück als völlig ausſichtslos zurück
gezogen hat

Medizinaliweſen und Hygiene
Der Dresdener ärztliche Bezirksverein erklärte

die von der Ortskrankenkaſſe den Kaſſeuärzten gewährte
Penſionsberechtigung für ſtandesun würdig und
betraute den Ehrenrat mit der Angelegenheit

Heer und Flotte
Stein iſt am 19 Jan in Syrakus eingetroffen an dem

ſelben Tage nach Palermo in See gegangen am 21 Jan dort
angekommen und geht am 28 Jan nach Algier in See Vineta
iſt am 17 Jan in Kribi am 18 Jan in Fernando Po und am
20 Januar in Viktoria Kamerun eingetroffen Seeadler iſt
am 21 Jan von Tſingtaun nach Futſchau in See gegangen
Hanſa geht mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders

Konteradmiral Graf v Moltke am 22 Jan von Tſingtau nach
Wuſung in See

Koloniales
Zu dem Konflikt in der Budgetkommiſſion des Reichstages

über den ſür das Reich ſo un günſtigen Vertrag den das
Koloniglamt mit der Firma Koppel wegen der Vorarbeiten für
eine Bahn Windhuk Rehoboth abgeſchloſſen hat ſchreibt
ſelbſt die kolonialenthuſiaſtiſche Köln Ztg Die Regierung
mag ſehen wie ſie aus der Sackgaſſe in die ſie ſich verfahren
hat herauskommt und wie ſie das Geld erhält um die eigen
mächtig eingegangene Verbindlichkeit gegen die Firma Koppel zu
löſen Wir ſind mit der überwiegenden Zahl der Staatsrechtler
der Anſicht daß ein ſolcher Vertrag abgeſchloſſen von einem
Regierungsbeamten über Gelder die ihm nicht zur Verfügung
ſtehen und nachträglich nicht bewilligt werden null und nichtig
iſt Das Plenum des Reichstags wird jetzt in der Frage zu
entſcheiden haben

Der Ablöſungstransport ſür Kiautſchou Trans
portführer Major Credner beſtehend aus 13 Offizieren 12 Deck
offizieren und Feldwebeln 88 Unteroffizieren 694 Mann und
2 Zivilbeamten hat am Sonntag von Wilheimshaven aus mit
dem Dampfer Frankfurt die Ausreiſe angetreten Konter
admiral Gülich verabſchiedete die Truppen mit einem Hurra auf
den Kaiſer Eine große Menſchenmenge hatte ſich am Ufer ein
gefunden die Muſikkapelle des Seebataillons ſpielte als der
Dampfer um 1 Uhr 5 Min die Schleuſe paſſierte

Von Jnnsbruck ging ein Transport von hundert Arbeitern
nach Deutſchſüdweſtafrika Dieſe Arbeiter ſind Tiroler
und wurden von Agenten für Bahnbauten angeworbeu
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Schluß

Abg Zimmermann fortfahrend Von einem Vorgeben des
Stagtes gegen das Großkapital iſt nicht die Nede Die Kohlen
barone ſcheinen ſogar zu fordern daß die preußiſche Polizei
ihnen Bütteldienſte leiſte Die Regierung ſagt ſie will neutral
bleiben will ſie ſich denn die Naſenſtüber des Kohlenſyndikats
fortgeſetzt gefallen laſſen Die Regierung muß die Schlafmütze
der Neutralität von den Locken ziehen und dem Kohlenſyndikat
die Zähne zeigen indem ſie die Klinke der Geſetzgebung ergreift
Heiterkeit Das Großkapital iſt geradezu eine Gefahr das
kehen wir ſchon an den Warenhäuſern obwohl die Sozial
demokraten die Warenhänfer und ihre Juden nicht bekämpfen
Da ſind wir konſequenter Wohin ſoll es führen wenn man
Miniſter aus den Kreiſen des Großkapitals nimmt Wenn der
goldenen Jnternationale nicht Dämme gezogen werden wird
triumphieren die rote

Abg VBömelburg Soz Auf die Rede des Abg Dr Beumer
kann man nicht viel geben da er ja von den Unternehmern in
formiert iſt Die Mitteilung des Abg Dr Beumer über hohe
Brotpreiſe der ſozialdemokratiſchen Bäckereien iſt falſch es gibt
in der ganzen Gegend keine ſozialdemokratiſche Brotbäckerei
Die Arbeiter im Wahlkreiſe Duisburg haben Herrn Dr Beumer
gewählt aber ſie werden ſich nach ſeiner vorgeſtrigen
Rede düten ihn zum zweiten Male zu wiählen ie
Regierung bat jetzt eine Niederlage erlitken wie ſie wohl
niemals eine Regierung erlitten hat Aber die Regierung erntetnur das was ſie geſät hat Die Herren von der Lheinſſcheweſt
fäli chen Wer kennen die Hintertreppenpolitik oft genug
baben ſie ſozkale Reformen hintertrieben Aller Reſpekt vor der
Regierung im Lande muß a verloren gehen wenn ſie ſich ſo
behandeln läßt Das Säbelraſſeln des Reichskanzlers war über
flüſſig Es wäre beſſer geweſen wenn der Handelsminiſter
cuber den längſt bekannten Geſetzen den Achtſtundentag für

Vergarbeiter und obllgatoriſche eiterausſchüſſe uns gebracht
atte Viel geklagt wird er Ausſchreitungen der Polizei während
ſeſtft her Dürgermeiſter von Witten die muſterhafte Ordnung derSktrekkenden anerkannt und dies auch in einer Arb ewwerſantduns

zum Ausdruck gebracht hat Wenn die Bürgermeiſter alle ſo

wären und perſönliche Fühlung mit den Arbeitern nähmen
brauchten wir gar keine Pozizei Eine ganz andere Haltung
nahm der Bürgermeiſter von Dorkmund ein Er drohte in
Anſchlägen mit Zuchthausſtrafe geſtützt auf eine Verord
nung aus dem Jahre 1846 Gerade in Dortmund wo ein
alter ruhiger Bergarbeiterſtand wohnt wären ſolche Anſchläge
entbehrlich Vielleicht fürchtet der Bürgermeiſter von Dortmund
der bekanntlich als Aufſichtsrat 20 30,000 Mark bezieht
daß ihm bei einem langen Streik etwas verloren gehen
könnte und ſchlägt deshalb mit dem Polizeiknüppel drein
Was Herr von Heyl über die Tätigkeit ſozial
demokratſſcher Räte in der Schweiz ſagt war nur zum
Teil richtig Jn St Gallen war der ſozialdemokratiſche Ver
treter Scherer gar nicht bei der Beratung anweſend in Baſel
hat der Sozialdemokrat am erſten Tag gerade nicht nein geſagt
daß Militär geholt werden ſollte am zweiten aber hat er ſich
entſchieden dagegen ausgeſprochen Man ſpricht ſo viel von den
Ausſchreitungen der Streikenden aber auf vielen Zechen hat
man den Arbeitswilligen Stöcke in die Hand geſteckt auf der
Zeche Kaiſerſtuhl ſind ſogar 65 Todſchläger mit Bleiklumben den
Arbeitswilligen gegeben Redner zeigt einen ſolchen Todſchläger
vor Jch lege die Waffe auf den Tiſch des Hauſes nieder Wir
wünſchen daß Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten wird aber
durch ſolche Mittel geſchieht es nicht Bisher iſt keine erhebliche
Unrube vorgekommen Jch boffe daß die Regierung endlichMaßnahmen trifft damit die Sache ſo bald als möglich zu einem
gedeihlichen Abſchluß kommt Beifall bei den Soz

Abg v Hetzdebrandt konſ Die Erklärung des Herrn v Nor
mann iſt vielfach mißverſtanden worden Wir haben nicht die
Ueberzeugung gewinnen können daß die Arbeitgeber Kontrakt
bruch geübt haben Allerdings wird das Stillegen der Zechen
von uns auch nicht gebilligt Wir wünſchen es auch nicht daß
das reine Geldintereſſe ſo in die Erſcheinung tritt daß wichtige
nationale Jntereſſen dadurch geſchädigt werden Aber was ge
ſchehen iſt rechtfertigt noch nicht den Kontraktbruch der
Arbeiter Beſſer wäre es vielleicht wenn der bergbauliche
Verein ſich auf Unterhandlungen eingelaſſen hätte dann wäre
dem Streit die Schärfe genommen Aber gerade in unſerer
heutigen Zeit muß man die Frage des Rechtes ſcharf betonen
und die Arbeiter haben ſich über beſtehende Verträge binweg
geſetzt Auf der anderen Seite ſind wir gern bereit in
wohlwollende Erwägungen einzutreten wenn die for
male Rechtsverletzung beſeitigt iſt wenn die Arbeiter
zur Arbeit zurückkehren Wir haben volles Verſtändnis
für die Lage der Bergarbeiter und für die großen
und ſchweren Gefahren unter denen ſie arbeiten
Wir haben nicht nur ein Herz für unſere Arbeiter ſondern
für die Arbeiter überhaupt So weit vorgeſchritten ſind wir
auch Heiterkeit links daß wir das Recht der Arbeit anerkennen
Und wir ziehen daraus auch die nötigen Konſequenzen Wir
haben ein Verftändnis für den vierten Stand Aber der vierte
Stand ſoll ſich ſeiner Pflichten bewußt werden er ſoll in dem
Arbeitgeber nicht ſeinen Ansbeuter ſondern den Vermittler der
Arbeit ſehen Unter dieſem Vorbehalt ſtehen wir der Bewegung
der Bergarbeiter ſympathiſch gegenüber Auch ich bin dafür
daß die Fabrik zu einem konſtitntionellen Gebilde wird Aber
heute wird ſie vielfach zu einem Abſolutismus der Arbeiter
Gelächter bei den Soziald Die Organiſation der Arbeiter

wollen wir gern anerkennen aber ſie darf nicht zum Terroris
mus führen Auch den nichtorganiſierten Arbeiter muß man
reſpektieren das iſt ein Gebot der Menſchlichkeit und Freiheit
Gegen die Auswüchſe der Unternehmerorganiſation wie ſie hier
zutage getreten ſind ſoll die Macht des Staates eintreten
Dafür ſind auch wir Desgleichen halten wir die Reviſion der
Berggeſetzgebung für dringend geboten Für eine parla
mentariſche Enquete können wir uns aber nicht er
wärmen weil darin ein Ausdruck des Mißtrauens
gegen die Regierung zu ſehen iſt die ſich hier ſo wohlwollend
gegen die Arbeiter verhalten hat Abg Bebel ruft Keine
Spur Herrn Stöcker muß ich doch in einem Punkte wider
ſprechen Jch habe vor ihm die größte Hochachtung als Menſch
und als Organiſator Wenn das Kapital Pflichten auferlegt ſo
hat die Arbeit auch ſolche Die Ordnung der Arbeit iſt eine
gottgewollte Von dieſem Standpunkt aus wollen wir an die
Regelung dieſer Sache herangeben mit vollem echten Wohlwollen
aber auch mit Gerechtigkeit nach beiden Seiten Nur ſo kann
der Friede kommen Beifall rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Benmer nl Wenn Herr Boemelburg hier feſt

geſtellt hat ich ſei zum größten Teil durch Arbeiterſtimmen in
den Reichstag gewählt worden ſo iſt mir dieſe Feſtſtellung ſehr
angenehm Heiterkeit

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Jnterpellation
Büſing betr die Verfaſſung Mecklenburgs

Schlutz 54 Uhr
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Am Miniſtertiſch Moeller v Podbielski u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung

des Geſetzentwurfs betreffend die Beteiligung des Staates an
der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia

Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Schmieding nl Der Geſetzentwurf wird ja mit großer

Mehrheit angenommen werden aber doch hat niemand ſo recht
eine Freude daran Der Miniſter meinte der Staat müſſe einen
größeren Einfluß im Ruhrrevier haben und den zu gewinnen
dazu ſolle dieſer Geſetzentwurf dienen Aber der Staat hat jetzt
ſchon einen genügenden Einfluß auf den Kohlenbergbau als
Produzent Konſument und vermöge ſeiner Tarifhoheit Ueber
die Stellungnahme des Abg Oeſer für den Entwurf muß ich
mich ſehr wundern Er ſcheint vor dieſen erſten Schritt zur
Verſtaatlichung des Bergbaues keine Furcht zu haben Früher
hatte ja der Staat einen viel größeren Einfluß auf den Kohleu
bergbau Aber erſt als dieſes Staatsmonopol gebrochen wurde
entſtand die Blütezeit des Kohlenbergbaues Jm übrigen mache
ich darauf aufmerkſam daß im Saargebiet wo der Staat den
Kohlenbergbau ganz in Händen hat die teuerſten Kohlenpreiſe
von ganz Deutſchland beſtehen Dieſe Vorlage iſt der erſte
Schritt zur vollſtändigen Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues
im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier Hauptſächlich aus dieſem
Grunde bin ich mit einem kleinen Teil meiner politiſchen Freunde
gegen den Entwurf Hier heißt es Principiis obsta Redneriſt bei der großen Unruhe des Hauſes ſt unverſtändlich
Redner ſpricht zum Schluſſe ſein Bedauern aus über die Haltung
des Miniſters im Reichstag dem Bergabauverein gegenüber

Miniſter Moeller erklärt einer weiteren Aeußerung des Vor
redners gegenüber wenn die Mehrheit des Hauſes einen Ein
tritt des Staates in das Kohlenſyndikat mit ſeinen jetzt ſchon
erworbenen ſtaatlichen Grubenfeldern wünſche ſo wolle er ſeine
Bedenken Jean fallen laſſen Daß im Saarrevier jetzt höhere
Koblenpreiſe ſind liege daran daß der Staat nicht wie dasSyndikat Kontrakt auf längere Zeit zu einem niedrigeren Preiſe
abgeſchloſſen habe Jetzt die Marktkonjunktur nicht auszunutzen
würde vom Staat gewtiſſenlos gehandelt ſein Daß der Berg
bauverein es abgelehnt habe in kontradiktorſſche Ver
bandlungen einzutreten habe er im Reichstage mit Recht einen
politiſchen Fehler genannt Zuſtimmung

Aba Bruſt Ztr bemerkt der Staat ſolle wenn er die
n erworben habe ſeinen Einfluß auch nach der
ichtung geltend machen daß er eine vernünſtige Lohnpolitit

verfolge Er bitte die Regierung doch einmal eine Slatiſtit
über die Dauer des durchſchnittiſchen Lebensalters der Bergleute aufnehmen zu wollen Es wende ſich dann zeigen daß ßte

viel kürzer ſei als die von Fabrikarbeſtern Was das NRullen

2

der Wagen ankange ſo ſei es ja richtig daß der LohnabUnterſtützungskaſſen zufließe aber die geförderte und geä
Kohlenmenge komme doch dem Unternehmer zugute Der Stgat
müſſe bemüht ſein ſeine eigenen Bergwerke zu Muſterbetrfeben
zu machen Hoffentlich werde es dem Staat uregen die Aktien
der Hibernia ſchließlich ſämtlich 5 zu bringen

Abg Hirſch Eſſen nil meint die Vorlage ſei nicht geeider Regierung irgend einen weſentlichen Einfluß im Rictehnet

revier zu ſichern wohl aber ſei ſie geeignet Beunrubigung in
den ganzen Kohlenbergbau zu bringen Redner außert ſi
ſodann üder den Bergarbeiterausſtand in demſelben Sinne wie
Abg Beumer im Reichstage Das Verhalten des Bergban
vereins ſei durchaus gerechtfertigt Mit kontraktbrüchigen
Arbeitern könne er nicht verhandeln Die von den Berg
arbeitern vorgebrachten Beſchwerden ſeien unbegründet Redner
ſucht dies im einzelnen nachzuweiſen Den und die
d ſogenannten Arbeiterführer nenne man beſſer Arbeiter
verführer

Miniſter Möller betont dem Vorredner nochmals
daß ſeine Aeußerung im Reichstage der Bergbauverein habe
einen politiſchen Fehler begangen berechtigt Sehr ſei Der
Bergbanverein hätte von ſeinem prinzipiellen Recht nichts
preisgegeben wenn er mitgewirkt hätte die Beſchwerden in
einem kontradiktoriſchen Verfahren feſtzuſtellen Wenn die
Herren nicht mitwirken wollen muß ich mir allein helfen

Damit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Spezialdiskuſſion wird die Vorlage ohne

Debatte angenommen ebenſo ſodann in der Geſamtabſtimmung
definitib

Es folgt die zweite Leſung des Etats der landwirtfchaft
lichen Verwaltung

Zur Geſchäfts ordnung bemerkt
Abg Graf Limburg Stirnmm konſ es ſei ein Tableau en

geſtellt worden auf dem genau verzeichnet ſei an welchen Tagen
die einzelnen Teile des Staatshaushaltsetals durchberaten werden
ſollen damit endlich einmal der Etat zur richtigen Zeit fertig
geſtellt werde

Jn der weiteren Geſchäftsordnungsdebatte erklären ſich
Redner aller Parteien damit einverſtanden nach dem
Tableanu zu verfahren

Präſident v Kröcher konſtatiert dieſe allgemeine Ueberein
ſtimmung und erklärt nötigenfalls durch Abendſitzungen näch
helfen zu wollen Heiterkeit

Die Einnahmen werden ohne weſentliche Debatte angenrmmen
Bei den Ansgaben Titel Gehalt des Minifters t

das Wort
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski Jch balte mich für ver

pflichtet hier vor dem Hauſe ungefähr die Wege anzugehen auf
denen meine Verwaltung in den folgenden Jahren vor s zu
ſchreiten hat Der Regierung und auch mir perſönlich iſt der
Vorwurf gemacht worden daß in den diesjährigen Etat keine
Summe eingeſtellt ſei um auf dem Gebiete der Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes weiter fortzuſchreiten Das war
meines Erachtens nach Heiterkeit ſür die Staatsregierung noch
völlig unmöglich ſelbſt beim beſten Willen nicht weil wir bei
den Gegenkontrahenten nicht auf ein Eingehen auf unſere Wünſche
zu rechnen vermochten Es iſt für mich intereſſant geweſen zu
ſehen wie eigentümlich die Verhältniſſe gerade der Entſchuldung
liegen wie ſelbſt von den Herren die ſich immer für eine Auf
teilung des Großgrundbeſitzes ausſprechen mit einem Mal bei
der Entſchuldungsfrage geſagt wird Das iſt ganz etwas anderes
Die agrarpolitiſche Entwicklung aller Länder zeigt die große
Gefahr daß kleine und mittlere Betriebe ſich nicht halten
können daß ſie immer tiefer in die Abhängigkeit des Kapitals
geraten und damit ſelbſt der Bildung der großen Lari
ſundien vorarbeiten Sehen Sie ſich die agrarpolitiſche Entwicklung
an von der Zeit des römiſchen Reiches bis jetzt nach Jtalien
und Jrland Sie ſehen immer dieſelbe Vernichtung des kleinen
Beſitzes Darum müßten Sie gerade nach links die Sie
immer betonen Ja ihr kauft euren ländlichen Beſitz zu teuer
wenn Sie dieſen Satz konſequent verfolgen wollen für eine
Eintragung der Verſchuldungsgreuze ſein denn nichts iſt ge
eignet den Grundbeſitz billiger zu machen als eine ſolche Wer
aber ſich der Eintragung einer Verſchuldungsgrenze nunterwirft
alſo gewiſſermaßen dazu beiträgt daß ſein Grundbeſitz ent
wertet wird der muß auch wiederum etwas dagegen eintanſchen
Sie mögen mir Doktoren aller Sorten herbeiführen Heiterkeit
der Satz bleibt beſtehen Wollen Sie die Entſchuldung ſo ge
hört dazu billiges Geld und ſtarke Amortiſation Ohne das iſt
eine Entſchuldung ein Unding Und gerade die Herren die für
die Aufteilung plaidieren müßten die landwirtſchaftliche Ver
waltung unterſtützen daß wir billiges Geld und eine ſtarke
Amortiſation den kleinen Beſitzern zur Verfügung ſtellen können
denn nur ſo läßt ſich dem Vaterlande ein geſunder Bauernſtand
erhalten Lebhaſte Zuſtimmung rechts Erſt wenn wir für
die Erhaltung des beſtehenden Bauernſtandes geſorgt haben
können wir an die Schaffung weiteren bäuerlichen Beſitzes
herangehen Es iſt eines der erſten Poſtulate einer Verwaltung
Entſchuldung und Eintragung der Verſchuldungsgrenze Die
Eintragung kann entweder durch Vertrag erfolgen oder auf
arund geſetzlicher Vorſchrift Jch halte das letztere für das
richtigere und bin bereit falls das Staatsminiſterinum mir zu
ſtimmt noch in dieſem Jahre eine entſprechende Vorlage ein
zubringen Die märkiſche Landſchaft iſt bereit für dieſen Zweck
eine Million zur Verfügung zu ſtellen Auf der anderen Seite
möchte ich aber doch auch noch einige Verſuche mit der ver
tragsmaßigen Einführung der Verſchuldungsgrenze machen Wir
dürfen die Sache keinesfalls ſchlafen igſſen Mit der Ent
ſchuldungsgrenze ſteht in innigem Zuſammenhang die Frage der
inneren Koloniſation Jch möchte im Anſiedelungsgeſchäft am
liebſten gar keine Erwerbsgeſellſchaften haben ſondern nur
provinzielle Siedelungsgenoſſenſchaften die aus dem Zwei
millionenkredit Mittel zum Güterankauf an die Hand bekornmen
Wir müſſen das Hauptgewicht darauf legen daß nicht auf jeder
neugegründeten Stelle gleich wieder Auflagen ſind die nachher
doch abgetragen werden müſſen Nicht für gut erachte ich es
dem anzuſiedelnden Bauer auch Wald zu geben weil der kleine
bäuerliche Beſitzer ihn gar nicht rattionell bewirtſchaften kann
Sehr richtig Ferner iſt es mein Grundſatz Schlechter Boden

iſt auch für den ſchlechteſten Menſchen zu ſchlecht Große Heiter
keit Es muß darauf geſehen werden daß die Leute wüklich
guten Boden bekommen ſonſt werden es Exiſtenzen ohne Fleiſch
und Blut Erneute Heiterkeit An Domänen ſind auch eine
große Auzahl der Anſiedlungskommiſſion überwieſen worden
Jmmerhin iſt die Schaffung eines großen Domänenbeſitzes im
Oſten für uns von Wichtigkeit Es iſt die beſte Vorbereitung
für eine ſpätere Aufteilung wenn ſie auch vielleicht erſt in
hundert Jahren erfolgen kann Der Großgrundbeſitz im Ofen
muß erſt die großen kulturellen Aufgaben des Oſtens erfüllt
haben ehe an eine Parzellierung gedacht werden kann Die
ganze Schaffung der Kommunikationsverhältniſſe verdankt der
Oſten wie der Weſten doch im weſentlichen dem Großgrundbeſib
Auch die Frage der Entwäſſerung der Drainage kann
von dem kleinen Beſitzer kaum gelöſt werden Vor allen
kann der Großgrundbeſitz allein eine rationelle Wald
kultur durchführen und dazu iſt der ſchlechte Boden zu ver
wenden Ferner muß die Ausbildung des ländlichen Schul
weſens noch mehr gefördert werden Eine Aenderung des
Dotationsgeletzes iſt dazu aber nicht angäugig Die Regiernn
muß grundſätzlich daran feſthalten daß die Provinzen z
Unterhaltung und Ausbildung des unteren land wirtſchaftlichen
Schulweſens verpflichtet bleiben trotzdem iſt aber der Finauz
miniſter bereit mit mir zu eriwägen ob es nicht möglich
den weniger leiſtungsfähigen Provinzen hierin durch Staatébet
hilfen Vorſchub zu leiſten Heiterkeit Das weſentlich
iſt die Vermehrung der Winterſchulen die Ackerbauſchnlen hab
ſich nicht in dem erwünſchten Maße bewährt Jch komm
zu der Entwicklung der von allen Seiten bekllagten Seuche
Von der Lungenſenche ſind wir Gott ſei Dank im lehten a
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anz verſchont geblieben dagegen haben wir im Frübjahr und
ommer einen Einbruch der Manl und Klauenſeuche von Ruß

ſond her zu beklagen gehabt Unſerer Veterinärpolizei iſt es
aber gelungen le einzudämmen und auf einzelne Orte zu beſaränten Die Landwirtſchaftskammern haben uns blerin auf
das Beſte unterſtützt Es handelt ſich bei der Seuchen
bekämpfung immer darum ob man entweder den ganzen Ort
ſſoliert oder die Stallſperre durchführen will und zwar in der
Art daß bis auf die Katze und den Hund und das Geflügel
aller Tiere einzuſperren ſind bis die Seuche vorüber iſt Vor
allen Tingen darf kein Ausbruch einer Seuche verheimlicht

werden mehr die Tatſache der Verſeuchung an die Oeffent
üichkeit dringt deſto mehr wirkt das auf die Händler daheim
ein daß ſie die Finger von einem Vieh laſſen das ſo verfeucht
iſt daß es meines Erachtens nach verſoffen werden muß Große
Heiterkeit viele Abgeorduete ſchütteln ſich vor Lachen Jch
muß nun noch etwas Perſönliches hervorheben Jch ſtehe dem
Abgeordnetenhauſe ſtets gern Rede und Antwort Aber der
Preſſe gegenüber lehne ich das ab Mögen die Herren über
mich ſchreiben was ſie wollen es iſt mir gleich Heiterkeit
Mich hat es aber intereſſiert in den letzten Tagen in einem
Blättchen einen Artikel über den guten Ton zu leſen worin davor
gewarnt wird ſich in gemeinen Beſchimpfungen und Lügen zu
ergehen Jch ſtimme dem vollſtändig zu Jch frage aber das
Haus Bin ich nicht ſehr oft in dieſer ehrkränkenden Weife au
gegriffen worden Sehr richtig Je Da wird z V von
mir erzählt ich hätte einen ehemaligen Hufaren meines Regiments
eine Poſikaution verſchafft ich hätte ihm die Pachtung von
Paulsborn verſchafft Und darunter ſteht Das gibt zu denken
Was damit gemeint iſt Der Miniſter greift mit beiden
Händen in die Taſchen Na Große Helterkeit Jch kenne
den betreffenden Herrn nicht er hat mir niemals geſchrieben
Jch bin nie in ſeinem Lokal geweſen Wie ſollte ich ihm eine
Poſikantion verſchaffen Das ging mich gar nichts an und
Paunlsborn unterſteht mir gar nicht Nun frage ich Sie Jſt ſo
was nicht ehrkränkend Gewiß ſo gut wie jeder Menſch kann
auch ein unſehlbarer Redaklenr ſich irren Heiterkeit Dann
hat er aber auch das nobile officinm das ehrlich zuzugeſtehen
Lebhaſte Zuſtimmung rechts Das geſchieht aber niemals Die

Veſchimpfung ſitzt der Redakteur zieht die Schultern hoch und
wer getroffen iſt der kann ſehen wie er zu ſeinem Rechte
kommt Weil ich nun einmal ein ſolches Angriffskarnickel bin
Heiterkeit ſo hielt ich mich für verpflichtet Jhnen das zu ſagen

Jch ſtehe gern dem Hauſe Rede und Antwort aber der hohen
unfehlbaren Preſſe nicht Lebhafter Beifall rechts

Abg Graf Proſchma Ztr Wir freuen uns daß der Land
wirtſchaſtsminiſter den Finanzminiſter zu erhöhten Ausgaben für
die Landwirtſchaft veranlaßt hat Bei dem Geſetz über die
Entichnldung wird hoffentlich auch die Linke ihre Mitwirkung
nicht verſagen Wie ſteht es aber mit dem Geſetz über die Ver
unreinigung der Flußlänfe Das Regulativ für die Domänen
verwaltung beſteht ſchon ſeit 1817 und iſt daher wohl jetzt zum
Teil veraliet ich weiß nicht warum die Domänenberwaltung
nicht mit der Forſtberwaltung vereinigt wird Jn Schleſien
herrſcht große Mißpſtimmung über die Weaſſerſteuer
deren Härten unbedingt beſeitigt werden müſſen Jch
möchte dem Miniſter gern ſein Sündenregiſter für 1904
vorhalten leider hat er keins aufzuweiſen Heiterkeit denn die
Dürre des letzten Sommers die der Landwirtſchaft ſehr ſchädlich
war kann man ihm doch unmöglich zum Vorwurf machen
Was wird das Jahr 1905 bringen Wir hoffen noch immer
daß es unter dem Zeichen der neuen Handelsverträge ſtehen
wird Hoffentlich wird unſere lange Geduld belohnt werden
Handeisverträge deren Signatur nicht der Schutz der Land
wirtichaft iſt werden vom Reichstage nicht genehmigt werden
Auch die kleineren und mittleren Grundbeſitzer ſind an höheren
Getreidezöllen intereſſiert Herr Dr Wiemer machte der Re
gierung neulich zum Vorwurf daß ſie einſeitige agrariſche
Intereſſen vertrete Jſt etwa die Kanalvorlage ein Zeichen für
dieſe angeblich einſeitig agrariſche Jntereſſenpolitik Jn der
Kangalkommiſſion aber haben die Vertreter der Landwirtſchaft
mit den Vertretern der Jnduſtrie zuſamm gearbeitet Erinnern
Sie ſich doch daß wir Landwirte auch noch auf der Welt
ſind Sehr richtig Wir wollen auch exiſtieren Und ver
geſſen Sie nicht daß das Land die beſten Soldaten liefert daß
die Größe Preußens auf dem Boden des Agrarſtaates entſtanden
iſt und daß der Jnduſtrieſtaat erſt noch den Beweis für ſeine
Schaffenskraft liefern muß Arbeiten Sie mit uns gemeinſam
nicht nur in Worten ſondern auch in Taten und ſorgen Sie
dafür daß das Jahr 1905 ein Jahr der Blüte für die Land
wirtſchaft wird Beifall rechts und im Zentrum

Abg v Dziembowski Pole kritiſiert die von der Regierung
erlaſſenen Rusführungsbeſtimmungen zu dem neuen Anſiedlungs
geſetz Jnsvbeſondere ſei das im Geſetz vorgeſehene Veſchwerde
recht im Falle der Verſagung der Genehmigung zu einer An
ſiedlung in den Ausführungsbeſtimmungen nicht gewahrt Ueber
die zur Zeit des Erlaſſes des Geſetzes bereits auhängigen

r ſei überhaupt nichts in den Ausführungsbeſtimmungen
enthalten

Miniſter v Podbielski verteidigt das Vorgehen der Regie
rung Ob das Geſetz auf die zur Zeit ſeines Erlaſſes bereits
anhängigen Sachen Anwendung finden ſolle darüber habe nicht
das Miniſterium zu entſcheiden ſondern die ordentlichen Gerichte
Daß Vorſchriften contra legew erlaſſen ſeien müſſe er beſtreiten
Loyaler als die Regierung das Geſetz ausgelegt habe hätte es
garnicht ausgelegt werden können Es ſei ausdrücklich geſagt
daß Polen nicht grundſätzlich die Genehmigung verſagt werden
dürfe und daß Deutſche nicht ohne weiteres das Recht zur An
ſiedlung haben Wie könne man da von einer differentiellen
Behandlung von Polen und Deutſchen reden

Abg Dr Rewoldt fk begrüßt mit Freuden die beabſichtigte
Vermehrung der Winterſchulen und billigt die Pläne des
Miniſters zur Erhaltung des Bauernſtandes Hoffentlich würden
die agrarpolitiſchen Maßnahmen der Regierung der Landwirt
ſchaft zum Vorteil gereichen

Das Haus vertagt ſich
Präſident v Kröcher Jn ſtrenger Anlehnung an den Beſchluß

von heute woigen müßte ich Jhnen eigentlich für heute ſchon
eine Abendſitzung vorſchlagen Große Heiterkeit Aber allzu
ſcharf macht ſchartig und deshalb nehme ich davon Abſtand

Auf Anfrage des Abg Schmedding Ztr erklärt
Präſident v Kröcher daß infolge von Verhandlungen zwiſchen

Mitgliedern des Hauſes und der Regierung das Ansführungsgeſetz
zum Rreichsſenchengeſetz in dritter Leſung vorausſichtlich erſt am
Sonnabend beraten werden könne

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Bericht der Geſchäfts
ordnunngskommiſſion über ein Schreiben des Polizeipräſidenten
in Kaſſel betr die Exmächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
des Volksblatt für Heſſen und Waldeck Fortſetzung der Be
ratung des Etats der land wirtſchaftlichen Verwaltung

Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Blutherrſchaft im Zarenreiche

Militärdikiagtur in Petersburg
Nach Meldungen aus Petersburg erhielten General Waſſi

liſchkow Kommandant der Petersburger Marſchtruppen
General Sacharow und der Stadtpräfekt Foulon eine Art
Diltatur für die Zeit des Aufruhrs ſie gaben ein durch das
Polizeljonrnal veröffentlichtes Communiqué aus welches die
ruhige Bürgerſchaft dazu beglückwünſchte daß ſie ſich von den
Unruhen ferngehalten habe Das Militär habe im Dienſt des
Zaren und der Heligion welche durch gottverlaſſene Prieſter be
leidigt worden ſei ſchweren Herzens ſeine Pflicht er
füllt General Sacharow erklärte daß Konflikte mit
auswärtigen Mächten zu befürchten wären
nal beſtätigt daß geſtern 8 Uhr eine hochſtehende Perfönlich

Petit Joux

keit vor einer Botſchaft angeſpien worden ſei weil ſie ſichweigerte den Schlitten zu verlaſſen und der Knſſork eng
niederzuknien und um Verzeihung zu bitten Folge zu leiſten
Dasſelbe Journal meldet daß die Revolutionäre mehrere
hundert dynamitgefüllte Tuben einer Fabrik ent
nommen hätten

Vierzig Stadtverordnete Petersburgs beſchloſſen in der am
nächſten Mittwoch ſtattfindenden Sitzung der Duma ein Geſuch
an die Regierung um Maßnahmen zum Schutz der Be
völkerung gegen die Folgen der Unruhen zu beantragen

Die vierte Zivilabteilung des Petersburger Bezirksgerichts
ſtellte ihre Sitzungen ein da zehn Rechtsanwälte beantragten
die für Montag angeſetzten Verhandlungen wegen mangelnder
Ruhe zu verkagen Auf einem großen Teil des Newski Pro
ſpektes herrſchte da die elektriſche Belenchtung verſagte Dunkel
heit wodurch ein Gedränge entſtand Jn dem Kaufhofe wurden
Verſuche gemacht die Läden zu demolſeren Der Unruhen

r haben viele Behörden am Montag keine Sitzungen ab
gehalten
In den von der Elektrizitätsfirma Helſos bedienten Ge

bänden erloſch Montag nachmittag die elektriſche Beleuchtung
da nunmehr auch die Arbeiter dieſer Firma ſich dem Ausſtand
angeſchloſſen haben

Jm Stadtteil Waſſili Oſtrow war Monkag um 2 Uhr nach
mittags der Verkehr unbehindert Jn der fünften ſechſten und
ſiebenten Straße waren Truppen zuſammengezogen Auf dem
Mittel Proſpekt wird das Publikum von militäriſchen Pikets
ſehr ſcharf angefahren Am Sonntag plünderte die Menge
einen Kleiderſtoffladen ſowie eine der ſtaatlichen Branuntwein
buden woſelbſt für 3000 Rubel Branniwein vernichtet wurde
hingegen wurde kein Geld geraubt dieſes war vor der Ankunft
der Arbeiter an den ſtaatlichen Einnehmer abgeführt worden
Am Montag bewegten ſich die Arbeiter in kleinen Gruppen in
allen Straßen

Nach einem Telegramm des Standard aus Petersburg
ſollen in einem Hoſpitale allein 1200 Schwer verwundete
liegen Auf einer liberalen Verſammlung an der 300 Jour
naliſten teilnahmen wurde erklärt die Geſamtzahl der Verluſte
nähere ſich 10,000 Dem Daily Telegraph zufolge verlas
Maxim Gorki auf einer Verſammlung des liberalen
Komſtees einen Vrief Vater Gapons an dieruſſiſchen Arbeiter in dem es heißt

Es gibt keinen Zaren mehr Zwiſchen ihm und der
ruſſiſchen Nation ſind heute Ströme Blut gefloſſen Es iſt
bohe Zeit für die ruſſiſchen Arbeiter den Kampf für die
nationale Freiheit durchzuführen Jhr habt meinen Segen
morgen werde ich bei euch ſein

Nach dem Standard iſt Gapon unverſehrt enikommen
Maxim Gorki weinte wiederholt auf der liberalen
Verſammlung und erklärte der Zar habe ſein Preſtige völlig
verloren Nach einem Telegramm des Daily Telegraph be
gab ſich eine Deputation des liberalen Komitees in das
Alexandrinsti Theater hielt eine Anſprache an die
Zuſchauer und verlangte daß zu Ehren der Toteny die für die
Freiheit geſtorben ſeien die Vergnügungen aufhören ſollten
Die Zuſchauer applandierten und verließen insgeſamt das
Theater

Der Central News wird berichtet daß die feindliche
Haltung des Volkes gegen die Offiziere das ernſteſte
Symptom ſei Ein ruſſiſcher General ſei erſtochen und General
Eiler verwundet worden Viele Offiziere ſeien in den Seiten
gaſſen entwaffnet worden und man habe gerufen Kämpft gegen
die Jopaner nicht gegen uns

Der Prieſter Gapon
Ueber ſeine Politik und ſeine Ziele äunßerte ſich Gapon

folgendermaßen
Nur politiſche Zugeſtändniſſe können den Weg für wirt

ſchaftliche Reformen ebnen Bevor der Streik begann ſuchte
ich den Polizeipräfekten anf und teilte ihm mit daß wir die
Arbeit einzuſtellen beabſichtigten falls unſer Los nicht durch
Erfüllung unſerer ihm ſchriftlich überreichten Forderungen
verbeſſert werde Er fragte mich mit welchem Recht ich für
die Arbeiter ſpreche Jch antwortete weil ich ihr Vertrauen
genöſſe und daß ſie meinem Rate folgen würden Er nahm
die Forderungen entgegen und ſagte er würde mit den znu
ſtändigen Perſönlichkeiten ſprechen Am nächſten Tage be
nachrichtigte er mich daß die Forderungen nicht bewilligt
werden würden und dann erſt begann der Streik Jch weiſe
darauf hin daß ich der Regierung eine billige Gelegenheit
gegeben habe etwas für uns zu tun ohne daß wir unſere
Zuflucht zum Streik nahmen Die Hinderniſſe waren
politiſcher Art und deshalb haben wirtſchaftliche Verbeſſerungen
palitiſche Reformen zur Vorausſetzung Daher haben wir
unſer Programm geändert Aber wir brauchen die moraliſche
Unterſtützung der gebildeten Klaſſen Am Sonntag ver
ſammeln wir uns um 2 Uhr auf dem Platz vor dem Winter
palaſt Wir haben dem Fürſten Mirski mitgeteilt daß wir
den Zaren zu ſehen und ihm ein Geſuch um eine Verfaſſung
zu überreichen wünſchen Wir werden ohne rote Fahne ohne
revolutionäre Lieder oder Rufe kommen einfach als
treue Bürger um den ZHZaren zu ſprechen der von
der Bureaukratie getäuſcht worden iſt und unſere Be
dürfniſſe nicht kennt aber ſie wie wir hoffen von uns
erfahren wird Wir hoffen daß wir das Geſuch dem Kaiſer
überreichen und Worte der Hoffnung von ſeinen Lippen hören
werden Wenn er ablehnt wird es eine furchtbare Er
hebung geben Es iſt möglich daß ein Präfekt oder ein
Miniſter kommen wird um anſtatt des Kaiſers das Geſuch
entgegenzunehmen aber darauf werden wir nicht eingehen
Wenn unſere Erwartungen nicht erfüllt werden werden wir
der Welt bewieſen haben daß friedliche Mittel vergeblich ſind
und wir werden den Verſuch nicht wiederholen ſondern mit
andern Mitteln unſer möglichſtes tun Jch rechne darauf daß
500,000 Einwohner von Petersburg darunter 130,000 Arbeiter
ſich in der Nachbarſchaft des Palaſtes verſammeln werden
Wenn die Polizei oder die Koſaken uns den Weg zum Palaſt
ſperren und uns auseinandertreiben wie es in Moskau mit
der Volksmenge geſchah können ſie Gewalt anwenden und Blut
vergießen Jch werde in der erſten Linie ſtehen wie es dem
Führer geziemt der für den ſchickſalsſchweren Schritt ſeiner
ihm vertrauenden Gefährten verantwortlich iſt und wenn die
Regierung uns niederſchießen läßt werde ich als der erſte
fallen was aber bekanntlich nicht eingetroffen iſt Vielleicht
werde ich am Sonntag mein Leben laſſen aber ich bin über
zeugt daß das vergoſſene Blut uns die Freiheit bringen und
mehr erreichen wird als die erfolgreichſte Agitation Wenn
der Zar weiſe iſt wird er am Sonntag nach Petersburg
kommen um uns zu empfangen

Gapon war die letzten Nächte nicht zu Hauſe in ſeiner ärm
lichen Wohnung im Urbeiterviertel da er befürchtete verhaftet
zu werden Auf die Frage was er tun werde wenn die Polizei
ihn feſtnehme antwortete er Mich werden ſie nicht verhaften
gegen jede derartige Ueberraſchung haben wir wirkſame Maß
regeln getroffen Jch habe meine Leibwache von Arbeitern und
werde nicht mehr zu Hauſe ſchlafen Am Donnerstag erhielt Gapon
den Befehl beim Jnſtizminiſter zu erſcheinen um einen Verweis
entgegenzunehmen er kam aber nicht

Weitere Einzelheiten
Zu den Petersburger Straßenkämpfen von Sonntag liegen noch

folgende ergänzende Nachrichten vor Vor dem Moskowsky Tore
beim Moskauer Bahnhof kam es nachts abermals zu blutigen
Zuſammenſtößen ebenſo beim Narva Tor Die Menge wolltean der Stelle wo der v Sergis fiel eine Stange mit
roter Fohne zwiſchen den Pflaſterſteinen befeſtigen Der Träger
dieſer Fahne und mehrere Vegleiter ließen ſich ohne Widerſtand

einzelt teil Echo de Paris verzeichnet eine PeteMeldung wonach die Marine Jnfanterie ſich gewelrret
hätte gegen die Arbeiterzumarſchierenz ihre Kaſerne
et infolgedeſſen von verläßlichem Militär zerniert worden Die
Petersburger Theater wollten geſtern abend ſchließen wurden
aber behördlich veranlaßt zu ſpielen Trotzdem wurden infolge
Jntervention eines liberalen Ordnungskomitees mehrere Vor
ſtellungen insbeſondere diejenige im Alexandrinsky Theater kurz
z Beginn abgebrochen Das Haupt dieſes Komitees iſt
Maxim Gorkt er ſoll zum Miniſter Mirski geladen worden
er Augenzeugen des Gemetzels das im Alexandergarten nahe
er Admiralität von dem Preobraſchenskyſchen Regiment ange

richtet wurde bekunden daß die Mehrzahl der dort Ge
falle nen Frauen und Kinder waren die vom Straßen
r erſchreckt in den Garten flüchteten Das Bombardement

er Garde Artillerie gegen die Barrikaden von Waſſilioſtrow übte
r verheerende Wirkung aus Auf einer dieſer Barrikaden
ggen im Knäuel dreißig Verwundete und fünfzehnTote Die Damen des Roken Kreuzes parlamentierten mit den

Führern der Barrikadenverteidigung ihnen die Verwundeten aus
zuliefern ſie erhielten jedoch zur Antwort Nein lieber hier
ſterden als unter den Händen eurer Fölterknechtel

Shmßpathieknundgebungen für die Arbeiter

Am Montag wurden zahlreiche Verſammlungen Vtretern der gebildeten Stände abgehalten in den die Evu
pathie für die Bewegung zum Ausdruck kam Die größte fand
in der freien ökonomiſchen Geſellſchaft ſtatt die von 600 Per
ſonen befucht war Gruppen von Leuten der intelligenten
Bevölkerung nötigten die Ladenbeſitzer auf dem Newski Proſpekt
ihre Magazine zum Zeichen der Sympathie für die Bewegung
zu ſchließen

Die Duma von Moskau
Die neugewählten Stadtverordneten haben dem Stadthanpt

Fürſten Golizyn eine Adreſſe überreicht in der ſie ihre voll
ſtändige Uebereinſtimmung mit den von der vorigen Duma ge
faßten Reſolutionen erklären

Der Zar und ſeine Familie
Mehrere Telegramme verzeichnen das Gerücht daß die

Familie des Zaren nach Peterhof geſandt worden aber der Zar
ſelbſt in Zarskoje Sſelo geblieben ſei Der Zar erkundigte ſich
insbeſondere danach wer eine Gruppe von Revolutionären
gegen Zarskoje Sſelo geführt und welche Militärabteilung ihr
den Weg dorthin verlegt habe Der Monarch erfuhr nicht
die Zahl der Toten und Verwundeten

Wie dem Daily Telegraph aus Petersburg gemeldet wird
wußte man ſeit dem Donnerstag nicht mehr genau wo der
Zar war Er fuhr am Donnerstag abend in das Anitſchkow
Palais und verbrachte die Nacht dort Am Freitag morgen
fuhr er zum Winterpalais war dann angeblich am Sonnabend
nach Zarskoje Sſelo gereiſt in Wirklichkeit ſoll er aber am
Sonnkag im Winterpalgis geweſen ſein

Das Zareupagar Hat ſich anderer Meldung zufolge bereits
nach Peterhof in Sicherbeit gebracht Der Zar ließ
ſich angeblich erſt nach längerem Widerſtreben dazu beſtimmen
feine Familie dorthin zu begleiten Ob er dort bleibt oder ſich
nach Livadig begibt hängt von den Ereigniſſen ab Die
Kaiſerin Mutter wollte angeblich den gegen das Schloß ſich
bewegenden Volksmaſſen entgegenfahren der Zar wollte ſie
begleiten da kam aber telephoniſch die Nachricht daß die
Java ganten zerſprengt ſeien Jnfolgedeſſen unterblieb die
z rtGroßfürſt Michaelowitſch iſt von Paris nach Petersburg
beruſen worden um durch ſeine Popnlarität beruhigend anf die
Maſſen zu wirken

Der Eindruck in Frankreich

Jn der Petite Republique gibt Gérault Richard der
Entrüſtung der franzöſiſchen Sozialiſten Ansdruck daß die
Regierung des Zaren die beſcheidenen Anfänge einer liberalen
Regung in Rußland mit dem Kommando des Niederſchießens
beantwortete Jn der Humaniteé ſchreibt Jaurès Der Zarund das abſolute Regime ſind geächtet Trotz diplomatiſcher
Konvenienz und trotz des Grundfatzes ſich nicht in die innere
Politik anderer Länder zu miſchen gibt es einen Grad des Ver
brechens unter welchen ſelbſt eine autokratiſche Regierung nicht
herabſinken darf wenn freie und liberale Völker noch mit ihr
verkehren ſollen

Die Londoner Preſſe
Die Vorgänge in Petersburg drängen in London alle anderen

Ereigniſſe tief in den Hintergrund Die Morgenblätter ver
öffentlichen ſpaltenlange Drahtberichte über das Blutbad Der
Petersburger Berichterſtatter des Standard drahtet nachts um
2 Uhr Jch werde ſoeben benachrichtigt daß die Truppen um

22 Uhr wieder auf das Volk geſchoſſen haben Amtliche
Quellen geben die Zahl der Getöteten auf 2000 bis 3000 die
der Verwundeten auf 7000 bis 8000 an Es verlautet daß die
Arbeiter ſich der Kriegsvorräte der Pulilow Werke
bemächtigt hätten Auch iſt Grund vorhanden daß ſie
vollauf mit Geld zum Waffenankauf verſehen ſind Meine
Beobachtungen beſtätigen die Anſicht daß die revolntionäre Be
wegung weit davon entfernt iſt beendet zu ſein An gehörige
aller Klaſſen die Augenzeugen der Straßenkämpfe waren
beſchimpften die Truppen als Mörder

Der Standard meint Sei auch momentan vielleicht der
Aufruhr niedergeſchlagen eines ſtehe feſt der Glanbe au

Macht ſei zu Ende Die Aufſſtändiſchen werden überzeugt
bleiben daß er ihre Leiden nicht lindern will oder kann Der
religiöſe und freiwillige loyale Gehorſam der Nation exiſtiert
nicht mehr Der Zar muß aus dem Volke ſeine Soldaten und
Prieſter nehmen Wenn in denjenigen Klaſſen von denen dieſe
kommen die Loyalität verloren gegangen iſt werden ſie keine
in ihren Beruf mitbringen und dann bricht das Gebäude der
Ariſtokratie zuſammen Die Sonntags Szenen ſind nur der
Anfang großer Konvnulſiouen in Rußland da die großen Städte
und das Land nicht bloß ſich gegen ihre Bedrücker eine mit
großen Vollmachten ausgeſtattete Verwaltung ſondern mehr noch
gegen die Unfähigkeit der Regierung empören

Die Londoner Blätter veröffentlichen Unterredungen mit
den revolutionären ruſſiſchen Führern die ſich augen
blicklich in London aufhalten Der Vorſitzende des revolntionären
Kornitees Goldenberg erklärte ſchon ſeit längerer Zeit ſei der
Aufruhr vorbereitet worden und bleibe nicht anf Petersburg be
ſchränkt ſondern werde ſich auch auf die übrigen Städte Ruß
lands ausdehnen Ein anderer Führer erklärte daß ganz
Rußland dem Aufrudhr verfallen ſei
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Ich weiss nieht was soll es bedenten
Dass ich so tranrig bin So frug eine Wasehkrau vorzeiten

Rei jedem Waäsehebeginn Heut hat sich die Sache geändert
Weil jede sich dessen bewasst Seitdem wir ERureka Ver
wendèn Das Wasehen bringt Freude und Lust

niederſäbeln Sludenten die zum r Teil im Waſſili Oftrow
Viertel wohnen nahmen an den geſtrigen Unruhen nur ver

Eureka das beste aller Wasehmittel unentbehrlieh für jede
Hausfrau und Waseherin à Paket 1b Ptg überall erhälthehn

den Zaren als wohlwollenden Herrſcher von unbeſchränkter
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Ziehung Fruä
Wohlfahrts Lose 43 30

Porto u Liete 30 Pf zu Zwecken
d deutschen Schutzgeblete
19 977 Gelagew ohne Abdrug M

490000
Hauptgewinne Hark

75 000
50,000
25,000
15 ,600

3 5000 15 000
10 2000 29 000
20 1000 20 0090
40 500 20 000
100 200 20 000
200 100 20000
600 50 30 000
300030 90 000
9000 10 90 000
Loose empfiehlt der Genera Dedit

Lud Müller Go
Berlin breitestr 5

In Halle a 8 bei Schrödel Simon
Ernst Pegenau Gr Ulrichstrasse 46

Arthur Kopsech Steinweg 29 Pettrich
Kopseh Talamtstr 6 Max Stove Nachf
Inh Max Thümmel Magdeburgerstr 68
Richard Heinze Gr Steinstr 71 Oskar
Schröder ILeipz gerstr 46 Paul Keitel
Gr Ulrichstrasse 36 C F G Kitzing
Schmeerstrasse 28 Jacob Piepeéer Geist

re cnanan 7

An nen

Scädenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinsts V

Neueste Farben in bestem Kostüm Sammet
unempfndlieh gegen Druck uad än

Velvet Sammete für Blusen und Keidchen
Meter von Mk 00 an

NegergarnMohrengarnWir machen hiermit daxguf aufmerkſam daß unſere echtſarbigen ſowie rohben
und gebleichten Strick Häkel und Stickgarne mit obigen ſeit vielen Jabren
eingetragenen Schutzmarken gelieſfert werden und daß ſich Verkänſer welche
unter der Bezeichnung Negergarn oder Mohrengarn Fabrikate in den Verkehr bringen welche
nicht von uns hberrühren einer Markenſchutverletzung ſchuldig machen gegen welche wir im Intereſſe
unſerer Abnehmer gerichtlich vorgehen werden Mitteilungen über derartige Unterſchiebungen nehmen
wir dankbar entgegen und vergüten entſtandene Speſen

Naundorf bei Crimmitschau Gebr Wolf

Vertraul Auskünfte

über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Plätze

strasse 54 Gebhardt Müller Moritz
z2winger 14 Otto Arndt Leipzigerstr 33

Weſtfäl Steinkohlen Brikelts

Marke Nen Jſerſohn und Marke
Herknles ca 10Waggonladungen

babe ab meinem Lager preiswert ab
zugeben E Osske Hettſtedt

Allerfeinſte mildgeſalzene

Taſelbutter en 69 v
Hochfeine friſche

Feine friſche

Robert Weise
Friedrichplatz

Tischbutter eng 60 v

Maler eibutter eng O8

Königliche

Praxis oder Beſähigungsnachweis
und 3 Jahre Pruxis

Die Unterrichtsdauer beträgt 2 Jahre das Schulgeld pro Jahr
Der Direktor150 Mark

Höhere Maſchinenbau
Beginn des SommerSemeſters am 10 April 1905

Anufnahmebedingungen Reife ſür Oberſekunda und zweijährige

Alleinige Verkegfoſtelle des Molkereiverbaundes Kleeblatt

ſchule zu 3tettin

höhere Maſchinenbauſchulen
e

W m

Pfeifſersches Iustitut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule deren Reife Il 2zengnis zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1905 v eam 27 April Stete Anſſicht hervorragende Erfolge Proſpekte auf 9Wunſch durch den Direktor Prof Pfeiſfer 2 4 JJ r

Brennt so hell wie Gasglühlicht und verbraueht

Nicderlagen in IIalle
Bartels Beck Leipzigerstr 32
Eduard Eder Spiegelstr 12
Wilhelm Heckert Am Güterbahnhof 5
G R Kegel
A L Müller Co Gr Steinstr 14Riesen Bazar Schmeerstr 1 Ratskeller

gebäude

14 Fabrikanten und Patentinhaber
10 Herm Hurwitz Co Berlin C 2Stralauerstr 56 A

Nach Orten wo Keine Niederlage senden
die Fabrikanten den Brenner zur freien

Probe franko ohne Nachnahme

Neu ß Preuner

Petroleum
Glühlicht

kostet nur Mk 50
Kkomplett mit Glühstrumpf Zylinder

n

S W Ws n SS àJ W d S S d SDirelier deutſcher Poſt und Schnelldampferdienſt
Perſonen Beförderung

allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

Hamburg geceg Newyorkund Docht

dabei nur 1 Pfennig Petroleum per StundeKein Schneiden kein Schrauben des Dochtes Ist Hamburg Braſilien amburgCanada mburg Frankreich
überhaupt so einfach dass er von einem Kinde be a re deſez r edlen en
dient werden kann daher der Name B O anburg Afrils r morg entral Amerika
Passt für jede vorhandene 10 u 14 Lampe und Die Damh c an g aggt pfer der Hamburg Amerika Linie bieten bei ausgezeimittelst Zwischenring auch auf jedes andere Bassin Verpflegung vorzügliche Reiſegelegenheit ſowohl für Ka h

decks Paſſagiere

Vergnügungsreiſen zur See
Weſtindienfahrten Nordlandfahrt i etenOrientfahrt Nach Enge See W Ableraſanns

and Jrland un oReiſen nach berühmten Vadeorten

Kurfahrten zur See
Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agenturen der Geſellſchaft ſowie

die Abteilung Perſonenverkehr der
Hamburg Amerika Linie Hamburg
In Halle a S Georg Schultze Bernburgerſtr 32 I

in Nordhausen Arthur Heillbrun i Fa L Heil
brun Co in Welssenfels F A Laue

jun Gr Ulrichstr 7

e

Bezoichnun

S Roceders Bbremer Börsenfeder
e

seit 30 Jahren bekannt u weltberüähmt als beste Schreoibfeder
2 Ueberall zu haben 57

Man Verlänge ausdrücklich S ROEDPERe Rremer Börsenfeder well viele minderwerttige Nachahmungen unter ähnlicher
im Verkehr sind

503

ROEDER S

e kää
Auguſt Stapel

Sarteningenieur Uebernahme aller
techniſchen u praktiſchen

Arbeiten für Park
und SGartenanlagen

GSera Keub
Luiſenſtraße 10opt

Fernſprecher 932

AAAAAAA Ah

der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
z J dBeyrich Greve u

Internationales Auskunftsburean

z mat o r i en m
Bad Crüna i

I D
Kuranſtalt Nanges für phyſi
kaliſch diät Heilmeihoden Das
ganze Jahr geöffnet 2 An
ſtaltsärzte Jl Profſp gratis
u fr durch den leitenden Arzt
Dr Rloos und den Direktor
Richard Schonlk

Wollen Sie
geehrte Damen

ſreundlichst notieren
Stehen Sie auf dem Standpunkt siels

einen neuen Zopkf zu kaufen versänumen
Sie nieht vorher mein reichhaltiges
Lager zu besichtigen Aöpkfo in allen
Farben und jeder Preislage vorrätig
Auch die beliebten ZAöpfe ohne
Sehnur wunderschön leicht zu tragen
zu angemessenen Proelsen

Spezial Damen Privier Salon

Fritz Misechke
An der Universität 1

L iicden
Gr Steinstrasse 36
Geiststrasse 49
Rannischestrasse 3
Merseburgerstrasse 163
Leipzigerstrasse 21

nbrik lernruf 44
Amt Ammendorf

Hochfeuerfeste
Chamokttesteine

jeder Art und in allen ge
wünschten Dimensionen
kür sämtliche Awecke der

Industrie liefern preiswert
Gebrüder Baensch

Dölau Bez Halle a S
Gewründet 1872

Haben Sie
schon meines pitzkugeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben

Breitestr 1 u MarktCarl Booch Rother Thurm 12

G

Nur für Kenner

Garantiert neue geriſſeneGänſefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen CGänseledern
Gänſeſchlachtfedern mit

Daunen e 460Dieſelbe Qualität ſortiert

ohne ſteife 1,75Gänſehalbdaunen hell 2,90
ganz weiß 2,50

Gänſedaunen halbweiß e 350rein weiß 4,25Der Verſand geſchieht p Nachn od vor
her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück e u frko

Rudolf Müllor n

FMSER
Kränchen
brunnen

der altberühmten Kränchenquells

Emser Kesselhrumnen
Knaiserbrunnen

Victorinbrunnen Emnser
Pastillen und Quellsalz
zu haben in allen Apotheken Dro
guerien und Minernlwasserhand

lungen sowie durch die

Kgl Bade u Brumnen
ver waltung Hmns

Zu boziohen änrch ſode Dachhandlung
t die in 45 Aufl ershionono Sch t
des Moed Rath Dr Allier über da

2 uu e
Curt Röber Branunsohwoig

Frelzasendung für i Briofmarken
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